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Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung der Stadt Velbert 

für das Haushaltsjahr 2023 
 

1. Haushaltssatzung der Stadt Velbert für das Haushaltsjahr 2023 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), hat der Rat der Stadt Velbert mit Be-
schluss vom 16.05.2023 folgende Haushaltssatzung erlassen:  

 
§ 1 

 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Ein-
zahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen ent-
hält, wird 
 
im Ergebnisplan mit  
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 299.488.490  € 
davon außerordentliche Erträge gem. 4 (5) S.1 NKF-CIG NRW 22.123.710 € 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 299.225.890  € 
  
im Finanzplan mit   
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  

269.436.620  € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  

280.746.150  € 
  
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 10.242.050  € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 46.544.240  € 
  
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 98.526.770  € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 30.312.660  € 
festgesetzt.  
 
 

 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, 
wird auf 36.302.190  € 
festgesetzt. 
 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von In-
vestitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 12.055.000  € 
festgesetzt. 
 

§ 4 
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen. 
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§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch  
genommen werden dürfen, wird auf                                                                   250.000.000 € 
festgesetzt.  
 

§ 6 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2023 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer  
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 215 v. H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 550 v. H. 
   
Gewerbesteuer auf 440 v. H. 

 
§ 7 

Nach dem Haushaltssanierungsplan ist der Haushaltsausgleich seit dem Jahr 2018 ohne 
Konsolidierungshilfe nach dem Stärkungspaktgesetz wieder hergestellt. Als Teilnehmerin der 
Stufe 2 unterliegt die Stadt Velbert den Regelungen des Stärkungspaktgesetzes bis zum Jahr 
2021. Die dafür im Haushaltssanierungsplan enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind 
bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen. 
 

§ 8 
Die im Stellenplan mit einem Vermerk „k. w.“ (künftig wegfallend) oder einem Vermerk „k. u.“ (künftig 
umzuwandeln) versehenen Stellen für Beamte und tariflich Beschäftigte kommen beim Freiwerden 
in Wegfall bzw. werden unter Beachtung der durch Tarifrecht festgelegten Eingruppierungsmerk-
male umgewandelt. 
 
Stehen Aufwendungen/Auszahlungen zweckgebundene Erträge/Einzahlungen, insbesondere Zu-
weisungen des Landes gegenüber, dürfen die Aufwendungen/Auszahlungen erst dann geleistet 
werden, wenn der Eingang der Erträge/Einzahlungen rechtlich und tatsächlich gesichert ist. 
 
Die Wertgrenze für die Veranschlagung und Abrechnung einzelner Investitionsmaßnahmen gemäß 
§ 41 Abs. 1 Buchstabe h) GO wird auf 100.000 € (Gesamtauszahlungsbedarf) festgelegt. 
 

 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.  
 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere 
staatliche Verwaltungsbehörde in Mettmann mit Schreiben vom 19.06.2023 angezeigt worden. 
 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan werden ab Freitag, 07.07.2023 
 

1. im Rathaus-Neubau Thomasstr. 1a, Velbert-Mitte, Zimmern 182 und 187  (Kämmerei) 
 

2. im Internet unter der Adresse www.velbert.de/Rathaus&Politik/Rathaus/Finanzen und Be-
teiligungen/Haushaltsplan 

 
bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW zur Einsicht-
nahme verfügbar gehalten. 
 
 
 

http://www.velbert.de/Rathaus&Politik/Rathaus/Finanzen%20und%20Beteiligungen
http://www.velbert.de/Rathaus&Politik/Rathaus/Finanzen%20und%20Beteiligungen
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Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Sat-
zung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt 

 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

 
oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Velbert, 06.07.2023 
gez. Böll 
I. Beigeordneter 


